
Für  e ine ein de ut ig e K e nn ze ich nu n g v on S ie dlun g sprodukt en 

 

Im Sechstagekrieg von 1967 eroberte Israel unter anderem das Westjordanland, einschließlich 

Ostjerusalem, und die Golanhöhen. Israel hält die palästinensische Westbank und die syrischen 

Golanhöhen bis heute militärisch besetzt und treibt die Besiedlung dieser beiden Territorien mit 

eigenen Staatsangehörigen voran: Es werden Wohngebiete, landwirtschaftliche Betriebe und 
Industrieanlagen auf besetztem Gebiet errichtet.  

 

Mit dem Bau dieser Siedlungen verstößt Israel jedoch gegen das humanitäre Völkerrecht, insbe-

sondere das IV. Genfer Abkommen von 1949. Entsprechend hat der Sicherheitsrat der Vereinten 

Nationen in Resolution 446 (1979) festgehalten, dass Israel kein Recht hat, Siedlungen in den 
palästinensischen oder anderen seit 1967 besetzten arabischen Gebieten zu gründen. 

 

Produkte aus den illegalen israelischen Siedlungen kommen auch auf den deutschen Markt. Als 

Herkunft wird in der Regel „Israel“ angegeben. Da die Produkte jedoch nicht aus Israel sondern aus 

besetztem Gebiet stammen, ist diese Angabe falsch. Allerdings sind auch die geographisch rich-

tigen Angaben „Syrien“ oder „Westbank“ ohne erläuternden Zusatz irreführend, weil für die Ver-

braucherinnen und Verbraucher damit noch nicht erkennbar ist, ob das Produkt von der einhei-

mischen Bevölkerung oder aus einer völkerrechtswidrigen Siedlung stammt. Diese Information 

darf ihnen aber nicht vorenthalten bleiben: Sie möchten möglicherweise ein Erzeugnis von der 

palästinensischen oder syrischen Bevölkerung kaufen, nicht aber ein Produkt aus einer israelischen 
Siedlung, weil sie die völkerrechtswidrige Situation mit dessen Erwerb nicht unterstützen wollen. 

 

Eine falsche oder irreführende Kennzeichnung von Produkten ist in Deutschland und anderen EU-

Mitgliedstaaten verboten. Die Handhabung des Verbots sowie die Vorgaben für die Kennzeich-
nung im vorliegenden Fall sind in Europa allerdings uneinheitlich. 

 

Damit Verbraucherinnen und Ve rbraucher s icher sein  können, woher  d ie  Pro duk-

te kommen,  r ufen wir ,  pax chris ti -Nahostk ommission, Deu tsches Ne tzwerk  des 

Ökumenischen Beglei tprog ramms in  Paläs tina  und Is rael  sowie IPPNW -Deutsch-

land ( Internationale Ärzte  für  d ie  Ve rhütu ng des A tomkrie ges ,  Ärz te in  soz ia ler  

Verantwortun g e .V .) ,  d ie  Bundesre gierun g  dazu auf ,  s ich  für  eine eu ropaweit 

e indeutige  Kennzeichnung von S iedlungsp rodukten einzuse tzen. Dies  kann 

beispielsweise da durch erreicht we rden, d ass der geog raphisch  r ichtigen An gabe 

(Syrien  oder Wes tbank)  der Zusatz  „ israel i sches S iedlungsproduk t“  beig efüg t 
wird.   

D iesen Aufruf  an  die  Bundesregie rung  unt erstü tze ich  mi t meiner Unter schri f t .  



Wir,  pax chris ti -Nahostkommis sion, Deu ts ches Netzwerk  des Ök umenischen 

Begleitpro gramms in  Palästina  und Is rael  sowie IPPNW -Deut schland 

( Internationale Ärz te fü r  d ie  Verhü tung  des Atomk riege s,  Ärzte  in  soz ia ler  

Verantwortun g e .V .) ,  rufen die  Bundesregi erung dazu auf ,  s ich  f ür  eine 

europaweit e indeu tige  Kennzeichnung vo n S iedlungsprodukten  einzusetzen.  Dies 

kann beispielsweise dadurch erreicht  wer den, dass der geo graphisch  r ichtigen 

Angabe (Syrien  oder We stbank)  der  Zu satz  „ israel isches S iedlungsp rodukt“  
beigefüg t wi rd.  

Diesen Aufruf  an  die  Bundesregie rung  unt erstü tze ich  mi t meiner Unter schri f t .  

Vor-  und Zuname  Anschri f t Unterschri f t 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   




